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1. Inspektion und Wartung / Dokumentation

 

(1.1) 	 Die Inspektion und Wartung der Rauchwarn-

melder durch den Auftragnehmer erfolgt auf Grund-

lage der anerkannten Regeln der Technik sowie der 

Herstellervorgaben und richtet sich begrifflich nach 

den Technischen Regeln für Betriebssicherheit 1112 

(TRBS 1112) des Bundesministeriums für Verkehr, Bau 

und Stadtentwicklung.

 

(1.2) 	 Die Inspektion und Wartung umfasst die jähr-

liche Funktionsprüfung in Form von Alarm- und Sicht-

prüfungen (Maßnahmen der Inspektion) und das be-

darfsgerechte Reinigen, Prüfen und ggf. Auswechseln 

von Batterien (Maßnahmen der Wartung)

 

(1.3) 	 Soweit zur Wiederherstellung der Funktions-

fähigkeit Maßnahmen, die den in Ziffer 1.2 beschrie-

benen Umfang übersteigen, erforderlich sind, beauf-

tragt der Auftraggeber den Auftragnehmer bereits 

jetzt mit den erforderlichen kostenpflichtigen Maß-

nahmen und einer Erprobung nach Instandsetzung. 

 

(1.4)		 Gänzlich oder teilweise erneuerte der Rauch-

warnmelder unterfallen dem Umfang dieses Vertra-

ges ohne gesonderte Vereinbarung.

 

(1.5)		 Der Auftragnehmer dokumentiert die Maßnah-

men der Inspektion und Wartung.

 

(1.6)		 Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber die 

erfolgte Inspektion und Wartung umgehend mitteilen 

und ihm die Dokumentation in Kopie übergeben.

2. Zutrittsrechte / Ankündigungspflicht

 

(2.1) 	 Für die Erfüllung der vom Auftragnehmer in 

diesem Vertrag übernommenen Pflichten ist der un-

eingeschränkte Zutritt zu den betreffenden Räumlich-

keiten durch Mitarbeiter des Auftragnehmers oder 

von diesem beauftragten Personen erforderlich.

 

(2.2) 	Der Auftraggeber verpflichtet sich, dafür Sorge 

zu tragen, dass die Nutzer dem Auftragnehmer oder 

von diesem beauftragten Personen den Zutritt zu den 

von ihnen genutzten Räumlichkeiten gewähren, so-

weit das für die Erledigung der vom Auftragnehmer 

übernommenen Aufgaben angefordert ist.

 

(2.3) 	Bei leerstehenden oder ungenutzten Räumlich-

keiten ist der Auftraggeber verpflichtet, dem Auftrag-

nehmer oder von diesem beauftragten Personen den 

Zutritt zu gewähren.

 

(2.4) 	Die Maßnahmen der Inspektion und Wartung, 

mit Ausnahme des Not- und Stördienstes, werden 

vom Auftragnehmer zwei Wochen vorher gegenüber 

dem Auftraggeber schriftlich und gegenüber den 

jeweiligen Nutzern durch entsprechenden Hausaus-

hang angekündigt.

 

(2.5) 	Soweit dem Auftragnehmer Maßnahmen der 

Inspektion und Wartung mangels Zutrittsmöglichkeit 

nicht möglich ist, wird der Auftragnehmer einen kos-

tenpflichtigen Ersatztermin bestimmen und die be-

treffenden Nutzer hierüber durch Tür- oder Hausaus-

hang oder Briefkasteneinwurf entsprechend Ziffer 2.4 

dieser Besonderen Vertragsbedingungen informieren.

 

(2.6) 	Für die Dauer der mangelnden Zutrittsmöglich-

keit ist der Auftragnehmer von seiner Verpflichtung 

zur Inspektion und Wartung befreit. Der Auftragge-

ber bleibt zur Zahlung der vereinbarten Vergütung 

verpflichtet.

3. Pflichten des Auftraggebers

 

(3.1) 	 Bei Störungen der Rauchwarnmelder außerhalb 

der jährlich vorzunehmenden Funktionsprüfungen 

hat der Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüg-

lich und umfassend über die Art der Störung zu in-

formieren. Er beauftragt den Auftragnehmer bereits 

jetzt mit den zur Störungsbeseitigung erforderlichen 

kostenpflichtigen Maßnahmen der Instandsetzung.

 

(3.2) 	Für den Fall, dass eingebaute Rauchwarnmelder 

zwischen den Wartungsintervallen demontiert oder, 

z.B. durch Bau- und Renovierungsarbeiten, in ihrer 

Funktionsfähigkeit möglicher Weise beeinträchtigt 

werden, gewährleistet der Auftraggeber, dass die 

Rauchwarnmelder wieder an den vorgesehenen Stelle 

in den betroffenen Räumlichkeiten montiert werden 

und beauftragt den Auftragnehmer mit einer kosten-

pflichtigen außerordentlichen Funktionsprüfung und 

etwa weiter erforderlicher Instandhaltungsmaßnah-

men.

 

(3.3) 	 Im Übrigen sichert der Auftraggeber dem Auf-

tragnehmer sämtliche Mitwirkungshandlungen zu, 

die für die Erfüllung der Pflichten aus diesem Vertrag 

erforderlich sind.

 

(3.4) 	Die Parteien sind sich einig, dass der Auftrag-

geber als Vermieter auf der Basis dieses Vertrages den 

Nutzer von einer eigenen Verpflichtung zur Sicherstel-

lung der Betriebsbereitschaft der Rauchwarnmelder 

mietvertraglich befreien kann.

4. Einsatz von Fachpersonal

 

(4.1) 	 Der Auftragnehmer hat das von ihm eingesetz-

te Fachpersonal / Fachfirmen sorgfältig auszuwählen. 

Er stellt während der Laufzeit dieses Vertrages sicher, 

dass diese über ausreichende Qualifikationen für die 

Erfüllung der von ihm übernommenen Pflichten ver-

fügen.

Vertragsbedingungen für die Inspektion  

und Wartung von Rauchwarnmeldern



12 WDV-Molliné GmbH · Kupferstraße 40-46 · 70565 Stuttgart · Tel. 0711/ 35 16 95-20 · Fax 35 16 95-29 · info@molline.de · www.molline.de

iD
B1

02
0_

V
00

2_
20

19
04

_W
D

V-
M

ol
lin

é_
A

G
B 

- 
Te

ch
ni

sc
he

 Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n 

- 
A

bb
ild

un
ge

n 
äh

nl
ic

h 
- 

©
 2

01
9 

by
 W

D
V-

M
ol

lin
é 

G
m

bH

5. Vergütung

 

(5.1) 	 Die vereinbarten Vergütungen sind Nettopreise 

und verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehr-

wertsteuer. Sie sind jeweils sofort ohne Abzug nach 

Rechnungsdatum zur Zahlung fällig.

 

(5.2) 	Soweit einzelne Rauchwarnmelder nicht mehr 

erforderlich sind und ausgebaut werden oder der Ein-

bau zusätzlicher Rauchwarnmelder stattfindet, wird 

die Vergütung für die Inspektion und Wartung der be-

treffenden Rauchwarnmelder zeitanteilig berechnet.

 

(5.3)	 	Die über den in Ziffer 1. dieses Vertrages ver-

einbarten Leistungsumfang hinausgehenden kosten-

pflichtigen Maßnahmen werden gegenüber dem Auf-

traggeber nach tatsächlichem Aufwand und jeweils 

gültiger Preisliste des Auftragnehmers berechnet.

6. Gewährleistung

 

(6.1) 	 Der Auftragnehmer leistet Gewähr für die ord-

nungs- und vertragsgemäße Erbringung und fachge-

rechte Ausführung der übernommenen Leistungen.

 

(6.2) 	 Im Falle mangelhafter Leistungen gelten die ge-

setzlichen Gewährleistungsbestimmungen.

7.	Haftung / Betriebshaftpflicht-

versicherung

	  

(7.1)		 Klarstellend: Im Alarmfall ist der Auftragnehmer 

nicht für die Alarmierung der Rettungskräfte zustän-

dig. Er haftet daher nicht für deren rechtzeitige Alar-

mierung und zeitnahes Eintreffen.

 

(7.2)		 Die Haftung des Auftragnehmers für Schäden, 

die nicht auf einer Verletzung von Leben, Körper oder 

Gesundheit beruhen, ist auf Vorsatz und grobe Fahr-

lässigkeit beschränkt. Diese Haftungsbeschränkung 

gilt auch für Schäden, die Mitarbeiter und Subunter-

nehmer des Auftraggebers verursachen.

 

(7.3)		 Der Auftragnehmer unterhält eine Betriebs-

haftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in 

Höhe von pauschal 5 Mio. EUR für Personen, Vermö-

gens- und Sachschäden, die während der Laufzeit die-

ses Vertrages in mindestens dieser Höhe aufrechtzu-

erhalten ist. Während der Laufzeit des Vertrages weist 

der Auftragnehmer auf Verlangen des Auftraggebers 

das Bestehen des Versicherungsschutzes in diesem 

Umfang nach.

8. Rechtsnachfolge

 

(8.1)		 Der Auftraggeber ist verpflichtet, sämtliche 

Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag seinem 

Rechtsnachfolger im Immobilieneigentum mit der 

Maßgabe aufzuerlegen, dass dieser sie auch jedem 

weiteren Rechtsnachfolger aufzuerlegen hat.

 

(8.2)		 Bei Begründung von Wohnungs- oder Teil-

eigentum an der Liegenschaft ist der Auftraggeber 

verpflichtet, die Eigentümergemeinschaft die Über-

nahme sämtlicher Rechte und Pflichten aus diesem 

Vertrag in der Teilungserklärung / Gemeinschaftsord-

nung festzulegen. 

 

(8.3)		 Der Auftraggeber verpflichtet sich, den Auf-

tragnehmer über eine beabsichtigte Veräußerung der 

Liegenschaft oder Begründung von Wohnungs- oder 

Teileigentum unverzüglich schriftlich zu informieren.

 

(8.4)		 Der Auftraggeber haftet für die Vertragserfül-

lung solange, bis sein Rechtsnachfolger die uneinge-

schränkte Übernahme der Rechte und Pflichten aus 

dem Vertrag gegenüber dem Auftragnehmer schrift-

lich bestätigt.

 

(8.5)		 Der Auftraggeber haftet für sämtliche bis zum 

wirksamen Rechtsübergang begründete Verbindlich-

keiten aus diesem Vertrag.
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